
Besprechungen

einem etzten Kapıtel der Bubersche und der Erklärungen Bubers wichtigen Partıen
christliche Glaubensbegriff konfrontiert. Aut- se1nes Werks 1n Philosophical Interrogations
schlußreiche Einzeluntersuchungen gelten ed by Ü, Rome (New York nıcht
der exegetischen Methode Bubers, dem Pro- herangezogen wurden. Die Beurteilung ande-
blem des Gesetzes, dem Mess1as- und Paulus- D: einschlägiger Publikationen (z VO:  3
verständnis. Casper) scheint manchmal VO  3 der
Man mu{ dem Verfasser für die rel| do- sıch unnötigen dorge das TO der

kumentierte, einläfßliche Analyse der theolo- eigenen Arbeit diktiert se1n, S1e birgt
gischen Grundthematik Bubers ankbar se1in. einıge Ungenauigkeiten.
Kritisch ware anzumerken, da{flß die spaten Hünermann

DIESEM HEFT

In der Diskussion das strafrechtliche Abtreibungsverbot geht Grundfragen der
Rechtsordnung und des ethisch-sittlichen Fundaments UuUNseTrTCcS Staates. Eıne Lösung 1St 1Ur

möglich durch sachbezogene Argumentatıon, nıcht durch gelenkte Spontanaktionen und Pro-
ERNST-WOoOLFGANG BÖCKENFÖRDE, Professor der Rechte der Universität Bielefeld,

schlägt eıne Lösung VOT, die den Schutz des werdenden menschlichen Lebens und des Lebens
der Multter gegenüber dem bisherigen, S unbefriedigenden Zustand verbessern will, hne
dabeji die prinzıpielle Unantastbarkeit des werdenden menschlichen Lebens preiszugeben.

WALTER KERBER, Protessor für Ethik und Sozialwissenschaften der Hochschule für Phı-
losophie München, acht darauf aufmerksam, da{fß sıch 1n dem päpstlichen Schreiben „Ucto-
gesima Adveniens“ eın Stil lehramtlicher Stellungnahmen sozialen Fragen erkennen
Afßt aul VI weIlist auf Probleme hın, VOTr Ideologiebildungen, überliäßt 65 ber dem
Gewissen des einzelnen, dıe allgemeinen Normen für das konkrete Handeln übersetzen. In
diesem 1nnn bezeichnet Kerber das Schreiben als „Dokument der Freiheit“. Zum Jahrestag
des Erscheinens der ersten oroßen Sozialenzyklika „Rerum novarum“, dem Anlafß des Schrei-
ens Pauls VL sıehe auch den Autsatz Oswald VO  > Nell-Breunings „Octogesimo nnO  “
Maiheft dieses Jahres (187, 197%; 289—296).
WALTER BRUGGER entwickelt auf Grund der derzeitigen ökumenischen Sıtuation eın Modell

eıner möglichen Einheit der christlichen Kirchen Der Autor, der der Hochschule für Philo-
sophie München als Protessor philosophische Gotteslehre und Religionsgeschichte doziert,
bezeichnet seinen Autsatz als eın persönliches Bekenntnis, das eingehender Überprüfung bedarf.
Wır stellen se1ine Überlegungen STA Dıiskussion.

In seinem Bericht ber die Berliner Filmfestspiele FRANZ EVERSCHOR, Redakteur in
der Filmredaktion der ARD, VOTr einer Entwicklung, die sıch 1n Berlin ankündigte. Der ofti-
ziıelle Wettbewerb zeıgte die mehr tradıtionellen, auf Unterhaltung ausgerichteten Filme, wäh-
rend INa  - dıe avantgardıstischen Fılme dem VO': Wettbewerb unabhängigen „Forum des Jun-
SCH Films“ überließ. Fıne solche Spaltung des Festivals leiste einer Verfestigung talscher Ma(ß-
stäbe Vorschub und bedeute tür die sachgerechte Verbreitung des Mediums Film einen Rück-
schritt.
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